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CSU-Fraktionschef Armin
Dickl hat bei einem Besuch
in Bayreuth das Handypar-
ken getestet und war von
den Vorzügen so angetan,
dass er es nun auch für Pas-
sau einführen möchte.

Er hat deshalb einen ent-
sprechenden Antrag an
Oberbürgermeister Jürgen
Dupper gestellt. Geht es
nach Dickls Vorstellungen,
führt die Stadt Passau „zum
nächstmöglichen Zeitpunkt,
spätestens jedoch zum Jah-
reswechsel 2019/2020,

‚HandyParken‘ in Passau
ein“. Dickl erläutert: „Bür-
gerservice und Nutzer-
freundlichkeit sollten für ein
Oberzentrum mit vielen
Schulen, Behörden, zahllo-

sen Arztpraxen sowie Einzel-
handel und Gastronomie an
oberster Stelle stehen. In der
heutigen Zeit sollte neben
dem Bezahlen mit Kleingeld
und EC-Karte auch das
Smartphone als Zahlungs-
mittel ermöglicht werden.
Viele andere Kommunen
machen es uns vor.“

Der CSU-Fraktionschef
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Der Nachbar

Da wer‘n de Politessen
jetzt boid arbeitslos.

(Ringer)

bei der Verwaltung brachte
ein eindeutiges Ergebnis.
„Die Stadt und auch die Nut-
zer (Parker) sind sehr zufrie-
den“, hat man ihm mitge-
teilt.

Auch über mögliche Kos-
ten hat sich Dickl informiert.
Die gute Nachricht: „Bei
dem Betreiber, den die Stadt
Bayreuth verwendet, fallen
keine Kosten für die Kom-
mune an. Die Implementie-
rung der notwendigen Soft-
ware in die vorhandene Soft-
ware der Parküberwacher
verlief reibungslos, den Ser-
vice, die verschiedenen Tari-
fe im Stadtgebiet in die Soft-
ware zu adaptieren, über-
nimmt der Anbieter.“

Und noch weitere Plus-
punkte hat das neue System
für die Kommune. So habe
sich die Kosten-Nutzen-
Rechnung der Stadt Bay-
reuth durch die Einführung
der neuen Zahlungsmetho-
de deutlich verbessert. Denn
wenn man via Handy das
Parken bezahlen könne, re-
duziere sich das Leeren der

Dickl hat es in Bayreuth
per SMS ausprobiert. Er
suchte sich einen Parkplatz,
ging zum Kassenautomaten,
schickte via Handy die Kenn-
zahl für den Bereich, wo er
sein Auto abgestellt hatte so-
wie das Autokennzeichen an
eine vorgegebene Nummer.
Dann gab er die gewünschte
Anzahl der Minuten an. Der
Service hat ihn 18 Cent mehr
gekostet als er sonst an Park-
gebühr bezahlt hätte. Das ist
die Servicegebühr für den
Betreiber. Mit der nächsten
Telefonrechnung wird der
Gesamtbetrag vom Konto
abgebucht.

Halbzeit auf Bayerns größter
Polizei-Baustelle, der mächtige
Rohbau wächst und gedeiht.
Nach dem Spatenstich im No-
vember 2016 sollen die ersten
Polizisten Ende 2021 einziehen,
kündigte das Bayerische Bau-Mi-
nisterium gestern an.

Der Komplex wird auf 26 000
Quadratmetern fünf Passauer
Polizei-Dienststellen zusammen-
fassen, die jetzt noch in sieben Ge-
bäuden im Stadtgebiet verstreut
sind, großteils zur Miete. Um die-
sen Zustand zu ändern, investiert
der Freistaat Bayern rund 70 Mil-
lionen Euro in diese Polizei-Zent-
rale.

Für Bayerns Bauminister Dr.
Hans Reichhart ist der Neubau
angesichts der wachsenden Zahl
von Polizisten ein Muss: „Mit
mehr als 42 000 Stellen haben wir
den bislang höchsten Personal-
stand bei der Bayerischen Polizei
erreicht, bis 2023 werden es sogar
nochmal 3500 Stellen mehr. Mit
diesem modernen Neubau sorgen
wir dafür, dass unsere Polizeikol-
leginnen und Kollegen ein Dienst-
gebäude bekommen, das der

Der Riesenbau der Polizei wächst
wachsenden Personalstärke, Or-
ganisation und Ausstattung ge-
recht wird.“ Die 70 Millionen Euro
seien gut angelegtes Geld.

Unter der Planungshoheit des
Staatlichen Bauamts Passau wer-
de der Rohbau für das Hauptge-
bäude im Herbst diesen Jahres
fertig sein.

An der Karlsbader Straße resi-
dieren künftig die Polizeiinspek-
tion, die Grenzpolizeiinspektion,
die Kriminalpolizei, der Operative
Ergänzungsdienst und der Tech-
nische Ergänzungsdienst. Es ent-
stehen neben Dienst- und Bespre-
chungsräumen auch die Räume
für das Einsatztraining, eine
Raumschießanlage, eine Werk-
statt und eine Tiefgarage für die
Dienstfahrzeuge. Auch werde die
hinzugekommene Abteilung „Cy-
bercrime“ in den Baukörper in-
tegriert. In einem Nebengebäude
werden außerdem eine Kantine
und ein Parkdeck für die Mitarbei-
ter untergebracht. Ein Vorplatz
verbindet dabei die beiden Ge-
bäude, die unterirdisch zu einem
kompakten Gesamtkomplex zu-
sammengefügt sind. − red

Fünf Dienststellen künftig auf 26 000 qm konzentriert: Die neue Zentrale an der Karlsbader Straße soll Ende 2021 fertig sein

Fehler und Irrtum vorbehalten, Abgabe in Haushaltsmengen solange Vorrat reicht

Passau-DEZ · Passau-Grubweg · Tiefenbach

Festes Fleisc
hNach altem

Rezept

Eisbergsalat
vomWinetsdorfer

aus Osterhofen
KL I

Stück

Schweizer
Emmentaler

Hartkäse,
45% Fett i. Tr.

100g

Frische

Forellen
aus Breitenberg

100g

Grieben-
Schmalz

vom Brodinger
100g

Mövenpick Eis
je 850/900ml Becher

1000ml=2,18/2,06€

1,11 €1,11 €1,59 €

0,99 €0,99 € 0,99 €

1,29 € 0,79 €

1,49 €

0,99 €

1,99 €1,85 €

0,59 €

Leerdammer
Holländischer
Schnittkäse

45/50% Fett i. Tr.
je 100g

Frisches

Viktoriasee-
barschilet

100g

Mini-
Wassermelone

aus Niederbayern
rotleischig,

kernarm, KL I
1kg

Tafeltrauben
hell„Viktoria“ oder

dunkel„Palieri“
aus Italien

KL I
je 1kg

Täglich frisch gerolltes

Sushi imMarkt DEZ!

Herzliche Einladung zu unserem Schlemmerabend

am Samstag, 14. September 2019 um20Uhr imDEZ.

Relaxen, sich entspannt unter-
halten, ein Gläschen oder zwei
genießen, zwischendurch ein
paar Leckereien zu sich nehmen.

Unkostenbeitrag von 10 € wird
gespendet.

Das
wünscht viel Vergnügen
und guten Appetit.

Wir kommenmit

Personen.

Name:

Ort:

Tel.:

-Team

Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 0851/9667987
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Goldankauf zu Höchstpreisen!
Goldkontor in der Rosengasse
Bargeld sofort # 0851/2259722

Ein Blick über die Baustelle nachWesten zeigt im Vordergrund das fertige Untergeschoss des Parkdeck- und Kantinengebäudes, dann denTiefgara-

gen-Verbindungsbau (Schalarbeiten) und dahinter das künftige Hauptgebäude des Neubaukomplexes. − Foto: Kinateder/StBA Passau
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